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Bohne« 32, Erbsen 25-40 ^
Vers, ab Urachg. Nachn. Preis!,
grat. Musterv. 10 Sort . g. 20 ^ ^

Tel. 90!
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!. Sonntag nach dem Er-
-innngSfest, den 14. Januar,
gt 10 Uhr (Rom. I, 16—25;
L Nr. 357) : Dekan Uhl.
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die Töchter:

Stadlvikar Mammel.
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Ihr Bibelstunde,
tag , den IS. Januar, abends,
llhr Missionsstunde.

Zweites
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^7 .7. Neuenbürg,  Samstag den 13. Januar 1912 70. Jahrgang.

^Krosser KLilwiillgL-LmverdAiik^
La Lerreil- u»ä Liisben-Lekleiäulig

LA LAllallsllck billigeu ?reisell,
rvis ciissslbsn ssbtk- sslbsn ß/sboisn v/suclsn.

vurcb Zomeinsumo Zlasssii -LiiikäiiLs von 7 grossen Llesodäkten bin ieb in der Lago, meiner werten Lundsebakb nur solide, gute
tzualitäten 211  Kansi aussorAswölmlioli billlKSv kreisen 2u liefern.

Lein KiLAsr ist in Serien eivKeteiit ebne Liivksivlit auf den kierstellnllAsrvert und Lvvnr:

Wer mä psletots 1̂ 75!IAssen
Lerie V ^ 32.—, 8erie IV ^ 26. —, Lerie III ^ 22.—

Lerie II, .// 16.75, Lene I ^

Aerren-Anriige
Lerie IV ^ 28.—, Lerie III ^ 24.—,

Lerie II ^ 17.50, Lerie I ^

Lkökll-WstMl!, wsm Msütteu

»00

»75

!^ LerieV ^ 8.—, Lerie IV^ 6.80, Lerie III ^ 5.—, Lerie II ^ 3.75, Lerie I ^ 1

I«mden psletots uN PWürs
s Lerie IV ^ 0.75, Lerie III ^ 7.50, Lerie II ^ 5 80, Lerie I ^

25

kür Herren, Lursciien und Knaben, Lerie VI ^ 10.—, Lerie V ^ 8.—,
Lerie IV ^ 6.25, Lerie III 4.50, Lerie II ^ 3.15, Lerie I ^

linier Lerie III sind Herrenjoppen. ^

MÄen-MUe , capeb.
ösreuer Mwei, SeruWeiüer.

sowie alle vier nickt sukgekuiirten Artikel (ausgenommen Usmperter'scke I^nrüZe)20°!«MM.
Lin grosser Posten ) Lin grosser Posten

ceidhoseii t»t» Rysdea -ÄmWe
jedes Ltück VV ^ I 2um Teil §sn2 Zetüttert jedes Ltück 7t

Lin grosser Posten

viirscheo - pslell » ;
>50

jedes Ltuclr

vedev aem MhM.

Marktr
neben äen ! Ksjhgus.

LredML. LagerM
kMiiizsiiislirX.Id. Aerrmsu»

Wiläbal!  Viüa leppelin
Lnlivürbs ^Voliu- und Oescliästs-

liausern , landw . und Aswerbliclien
Lauten , XostenansebläAe , Lauleit-
unA , ^ ewissenliaile Beratung in
allen LauanZjeleZjenlieitsn , JVasser-
IrraitanlaZ -en , ^VeAedauten , Lisen-
:: :: betonbauten . :: ::

Schlosser - Krhrlmg
gesucht . ^

Ein ordentlicher Junge,'
welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort,
oder auf Ostern gesucht.

Walz L Hauser,
Schlosserei, '

Pforzheim,westl.52,Leopoldspl.

«itkkl ' 8v ?kU»
mit dem Kreurstern

kiie Kv8ien um ! v/ob !8vkm6e !(vnl !8isn!

VorAiospirsiso

Mbi!llWs8»Wie Mgei-MNNlliM MelLoulcurrevrlos. vis doedLrmixe Liaxer-ksLkmLsckMs Xron»I
verriegelt ruxleick ssds Ittadt, ä2§- sntdts icrno niedtsutzedea.SrouklkMA. Lllcoüiodll.

-A Z SsrUnn. ro, L1nlon.tr« ,o 1L6. 8»>r ra öntzrnnl.I-k-r«>rvon?ost-, preull. Lt-l-ts- und UsIet,«I«nI>»Iin-0«»nit«>-12^ Vereinen, l-ekrer-, KliUtLr. und«irlerer Verelnin, verendet
die Slnxer-ttiiimnrciilno Nr»n» II mit Ln>«n. k»Ir»« fürLD2 idle Lriea Lckneidere!, 40, 45, 48, so 14. 4»0oL>L»?rvde» It.
Odakrsanrnntlo. dndllinmi- r̂tnloxxrLtlL löilö bkNSebivö

" stielet und stopft. Vsr« nLI>«» r»lim«ciiln«. v. rro»».nrsks. W«ed-, Wrmx-MLLckiiiell, NollmLnxsIa biSIxrt.

Av> derr -rsdlekkenLctiütrsn

ortiusten NeiserkeiMstsrrb
lsodreru Whbert.zrglrlU Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unter¬
richt.
Usarrer keine An-H>>N>'L'L» strengung beim
Sprechen durch täglichen
Gebrauch von Whbert-Tabletten.

SMtslkiitkNL
den, durstlöschenden Eigen,
schäften der Wybert -Tab-lette «.
Haiti ! erzielen klare,AUUgll volltönende
Stimm: durch Whbert-
Tabletten . Vorrätig
allen Apothekenä 1.—

Sie geben, nur mit Wasser kurze Zeit gekocht,
ebenso kräftige Suppen, wie mit Fleischbrühe
hergestellte. Mehr als 30 Sorten, wie: Aeis,
Sternchen, Anmford, Königin , Kartoffel
»sw. Ein Würfel für 2—3 Teller 10 Psg.

Man̂ verlange ausdrücklich M66 »s 8uppeii.

«'s//
ürese/bs vo» best «»*Hrirrkitüt,
se/r̂ EsittrA rs/La-e/r rn o//s-r
6«?§c/rä//6/r, ivo tt/c/r/Ma» s/cL s« c/re /br>vra

F^ ssFrSF'
Fks«etFF« SS » »



Lakupraxis Mel
Wilälsaä

ttauptstra886 75' llsupt8tra886 75'
valerdslk Lolel kakleuer 8lero.

^ 8tv8 u . ä!te8iS8 /Ueükk - am ?latrs.
Sprevdrejt : 8—12 lldr vorm., 2—7 lldr Mkdm.8«Mt»88 raa 9—2 1?I>r.
2UA61L88SL bsi 8Lm1IieLsn LravlLSnka886ü.

Mnier - Kikot

AH und Rkste
zum Selbstanfertigen von
Unterkleidern oller Art ver¬
sendet per Pfund «.A 1.75.

Eugen Haufch,
Trikotagen , Besigheim.

Größte Auswahl am Platze. !

L̂ NL ^ rviLLisr

oi ^ r

W « Ls^ 4-7ir!

O

Lenau vie äis!s PZlMS gsMacklen ÜL.
ist 3er Konsum in

kslmin (kknnlrenkett ) unä ? simoNA (? Oan^cn-Butter -IAargaririe) in Zen letzten sieben Jakren ge¬stiegen . Diele latsacke ist äer delte Beweis Zakur,ckat) unsere Droüullte einem wirlliictzen beäürknis
enttprscken . Ls rvirZ bsiä irsinen äeutlenenbiauskalt metzr geben , in Zem Lsimin î nZ-̂ k-.--u-!, -/,i LnZen linÄ.diiemnnZ sollte
NLUSNktN menr . .̂^.. . _
Bsimons nickt 7.N Lnäen linZ.diiernnnZ solltectaker versäumen , einen Verluck cisrnit xumacken. 1k.3ck)UncüLL!e.ki.-6.

t

i r ' rits
Z* k«>iknIis «rH nr : :

i Leopolbstratze,
j Arkade » a . b . Rotzbrücke.

jOtir . 8oIiiH
i Baugeschäft u. Baumaterialien'
' haudtung
! Kt WiiDvKÄ
empfiehlt waggonweise ab Fabrik j
und im Einzeloerkaus bei billig - '
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhnl . Ziegel uud Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel.
Portlaudzemeut uud Sackkalk,
Zement «, To « -, Steinzeug-

und Porzellanplatte « ,
Backsteine « . Kamt«stet«e,
Verblender in rot und gelb,

i Schwemmsteine,
! 10 , 12 . 14 und 16 ew breit,
sfeuerfeste Steine uud Platten,!Steinzeug ' und Zemeniröhrr « ,i Drainage -Röhre » ,
sCarbolineum und Dachpappen,Kosmos -Tafel » ,

Conweiler.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be

kannte zu unserer

auf Sonntag  den 14 . Januar 1912
in das Gasth. z. „Waldhorn " in Conweiler
sreundlichst einzuladen.

Karl Schraft,
öohn des Wilhelm Schrast , Holzhändlers.

Marie Schöuthaler,
Tochter de -chönlhaler , Bäckers.

Billiger Wein!
>swi » el » rr « ksle Nenstz . Ssßistlte^MeMNWMLLMLW ^ D ^ M .

Stuttgart , Kanzleimaße 22, TelephonNr. 5414,
empfiehlt nutzer ihren bekannt billige « , naturreine«

inländischen Weiß- und Notweinen,
von demnächst eintreffenden Sendungeni „' , ,« » »», « verzollt « . umgeldfrei abWlttM öchlllerrsktütIStuttgartp.Ltr.,«524.

j Diese Auslandweine entsprecken in Geschmack und Farbe vollständig, unseren Jnlandweinen . Preislisten u . Proben gratis u . franko . »

I.rüri 'putr-cfLme

;8ü>enmS8,x

! - - -
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut bewährl mgeu feuchte Wände,verlausen , oder einen Teilhaber ausnehmen , so wenden Sie sich *vertrauensvoll an die altbekannte , gute , eingesührte Firma " " "" -" > ->« -> on.Albert Müller, Karlsruhe, Kaiferstratze 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . Istbis 3VV VOV stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und ! 1-/2 cm narr ,u>.Rücksprache kostenfrei. Kein Inseraten - Unternehmen . >Kaminreinigungstürchen, ^ ' i mit 20 . 25 u. 30 am Lichtweite, i- ^ ^ .— - '

kormülärs LÜer Lrt " ?roxrLNme
kevkmillMll Visile-
öriekdoxbilM kirwL̂ LnixsMvvFs-
Vevil8v!ll.(1mttMMil0  Verlodmlx8-
ke8Mtt8 -Voilvert8

NiiteilMAkil
klllkLle

Novtzreit8-
IrLver- ^
KrLdreäön etv . etv. A

P4
Vs
-»

cv
v

Cerefit - und Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdiele»
5, 7 u . 10 am stark für Wände,

Fasergipstafeln
lks cm stark für Decken.

»reinignrrgsti ^
25 u . 30 cm Li!

, Dachfenster,
f̂ür Falz und gewöhul Ziegel,!
Ziegel Rabitz v . Rabitz Geflechte,
Honrdis 50—100 cm lang.

I ' kaff — t- iitnnvr — I' Iiüirix

AA °" 3 der besten Fabrikat « "HLA
empfiehlt in schönster Auswahl unter

NW- Sjsyrtger Harantie "W»
Gründl . Erlernen . Kataloge gratis u . franko

Friedrich Herzog, Calw,— Nähmaschinenhandlnng
nnt befieingerichteter Reparaturwerkstatt . (Elektrischer Betrieb .)
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Nlegg enäorker - 8 lätterMache» «» c » LeSLdrikk Kr Urnnm- mul U»Mrr Nummern nur N. Ä»
sarvie alle soustiZeu im aratlivilSL , Av8vd'Ltt-

lioksii unck privaten Verlredr rorirowmenäen

G G O ^ uetc - ^ r^dSitSn  G G
liekert billigst äie

k . ileed ' 8 « li « Iliielitlriikkvrki
Iclcpb . Xr . 4 . lVenvndiirK . Tclepb . k̂ r . 4.

7̂ 7 - - 7 . 1 —

mit 12 V00—1SS30 ton8 grv88M
Voppci olrrruldvs - Vampssrn 4vr

Srsttclssslxs 8vMk «. — LLssixekrvlss . — Vsrplktzg»
«ng . — ächkaärten rvSedvntktod8»M8tsg8 aaek Fs >s-korit, 14täg.V«nn8r8l»x5 naoti Loston.

! LL8icn»tt oolm .4xvatstr r
! Onrl l^LsEvr , Kaaftnan»' in Neuenbürg.
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RunSschau.
Leipzig , 11. Jan . Das Reichsgericht verwarfdie Revision des beim Echterdingsr Ballon¬

unglück verletzten Mechanikers Böhler , dessen
Schadenersatzklage gegen Graf Zeppelin von den
Gerichten abgewiesen worden ist. Das Reichsgericht
stellte sich auf den Standpunkt, daß den Ballon¬führer für solche Unfälle keine sogen. Gefährdungs¬
haftung treffe.

Hamburg , 11. Jan . Infolge der strengenKälte ist auf der Elbe bereits Eisbildung ein¬
getreten, die der Schiffahrt hinderlich ist.

Mainz,  12 . Januar . Hier läßt morgen der
Kommerzienrat Reuschel aus Würzburg eine sensa¬tionelle Weinversteigerung abhalten. Es kommendie besten Jahrgänge von 100 Jahren zur Ver¬
steigerung namentlich 1811er und 1911er. Der zumVerkauf kommende Steinwein von 1811 stammt aus
den Kellern des früheren Fürsten von Würzburg
Herzogs Ferdinand von Toskana.

Den Benzwerken Gaggenau in Mannheimwurde vom türkischen Kriegsministerium soeben ein
neuer Auftrag auf drei Lastzüge erteilt, nach deren
Ablieferung 22 kriegsbrauchbare Benz- Gaggenau-Lastzüge im Dienste des türkischen Heeres stehenwerden.

Trier,  12 . Jan . In einem luxemburgischenGrenzorte feuerte  ein Arbeiter aus Eifersucht auf
seine Frau und ihre zwei Kostgänger sechs Revolver¬
schüsse ab. Der eine Kostgänger wurde getötet.Der andere und die Frau sind lebensgefährlichverletzt.

München - Gladbach,  12 . Jan . Der Paris-
Berliner Schnellzug fuhr  gestern in eine Abteilung
Bahnarbeiter . Einer wurde schwerverletzt und der
Bahnmeister, dem der Kopf völlig vom Rumpfegetrennt wurde, getötet.

Der Direktor Willkommen  der Dippoldiswalde:Bank ist nach Unterschlagungen  in Höhe von1 Million verschwunden.  In einer von 300Personen besuchten Jnteressentenversammlung fandein Zusammenschluß der Gläubiger der Bank statt.Dieser wählte einen Ausschuß, der die gemeinsamen
Rechte der Gläubiger vertreten soll.

Wie aus Newyork  gemeldet wird, sind bei dem
Riesenbrand  die Geschäftsbücher der UnionPacificbahn vernichtet worden. Die Mauern des
Gebäudes drohen einzustürzen. Die Nationalbankund die Wechselbank wurden geschlossen, weil die
Möglichkeit besteht, daß die beiden Bankpaläste vonden einstürzendsn Mauern getroffen werden könnten.

Rio de Janeiro (Brasilien ), 11. Jan . 7000Köche von Hotels und Restaurants sind in den
Ausstand getreten. — Der Ausstand der Lokomotiv¬
führer und Heizer scheint sich danach zu einem all¬
gemeinen Ausstand auswachsen zu wollen.

WürttLmbcng.
Stuttgart.  10 . Jan . Neue Dienstanweisungenfür die württ . Hebammen  sind erschienen undmit dem 1. Januar 1912 in Kraft getreten. Da¬nach müssenu. a. eine Reihe Gerätschaften, sowie

die neueste Auflage des Fehling Walcher' schen Lehr¬
buches der Geburtshilfe spätestens nach Verfluß einesJahres in dem Besitze jeder Hebamme sein. Das
Hebammentagebuch ist nach einem neuen Formular
angelegt und neu verlangt ist die Beschaffung undFührung von Temperaturzetteln.

Stuttgart.  11 . Jan . Mit Rücksicht auf die
Sicherheit der Beamten und Kassenvorräte sind sämt¬liche Schalter auf dem Stuttgarter Hauptbahnhvfmit Gitterschutzoorrichtungversehen worden.

Stuttgart,  9 . Jan . In Anwesenheit einiger
Vertreter der Straßenbahndirektion und einiger Tech¬niker wurden auf der Straßenbahn Versuche mit dem
neuen Auffangschlitten  an den Straßenbahn¬motorwagen unternommen. Alle Versuche ergaben,daß der Auffangschlitten, so wie er jetzt beschaffen ist,nicht den geringsten Wert  hat , denn die Stroh¬puppen, die in Uniformen eines Straßenbahnschaff¬ners auf die Schienen gelegt wurden, wurden nichtetwa aufgefangen, sondern jedesmal überrollt , zu¬
sammengedrückt und nahezu zermalmt.  Da¬gegen fielen die Versuche mit der neuen Bremsvor¬
richtung zur vollsten Zufriedenheit aus. Ein in voller
Fahrt daherkommender Wagen konnte auf etwa 5Meter zum Stehen gebracht werden.

Stuttgart,  10 . Jan . Die Firma E. Breu-,»inger hat sich jetzt alle Grundstücke zwischen derBecher- , Markt- und Karlsstraße, also die HäuserBecherstraße6 und 11, Neifstraße2 und 4, Markt¬
straße 3, 5, 7 und 11, Karlsstraße 16. 20, 22. 24
und 26 vertraglich gesichert, so daß die Vergrößerung

ihres Anwesens von der Sporerstraße bis zur Markt¬
straße möglich ist. Es ist, wie die Blätter berichten,
beabsichtigt, anfang nächsten Jahres mit den Er¬
weiterungsumbauten zu beginnen. Der ganze Block
zwischen der Münz- und der Sporergasse, Karls¬und Marktstraße hat einen Flächeninhalt von über4000 Quadratmeter. Weiter hat die Firma ein
Vorkaufsrecht auf die Häuser zwischen Karls-, Markt-und Rosenstraße (größtenteils I . G. VöhringersErben) mit einem Areal von ca. 1200 Quadrat¬metern erworben. Dieser Block soll einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haft zu einem Einrichtungs¬haus in großem Stil dienen, in dem man alle
Innenausstattungen für ein einfaches Wohnhaus wiefür eine herrschaftliche Villa vom Keller bis zur
Dienstbotenwohnungoder jeden einzelnen Haus¬
haltungsgegenstand fix und fertig kaufen oder be¬
stellen kann. Die Beteiligten sind hiesige leistungs¬fähige Möbelfabriken. Das Bestreben, recht an¬
ziehende, unübertroffene Kaufsgelegenheiten in der
Altstadt zu schaffen und dadurch die Umgebung des
Marktplatzes als beste Geschäftsgegend zu verstärken,
ist der leitende Gesichtspunkt für diese großstädtische
Geschäftspolilik.

Stuttgart.  10 . Jan . Professor Dr. Adolfvon Donndorf hier hat dem Thüringer Museum in
Eisenach das Modell seiner Schillerstatue,  die fürdas neue königliche Schauspielhaus in Stuttgart
Verwendung finden soll, als Geschenk überwiesen.Diese Statue ist eine 4 Meter hohe Kolossalfigurund stellt Schiller als Genius dar, wie er vomOlymp herabsteigt und dem deutschen Volke seine
unsterblichen Werke überbringt.

Stuttgart,  10 . Jan . Am 6. ds. Mts . abends
wurden in der Schlosserftraße einer Dame 2 Hand-
täschchen von einem Unbekannten gewaltsam ent¬rissen.  Das eine enthielt einen Geldbeutel mitüber 210 Mk., das andere u. a. einen goldenenZwicker. Der Täler, der nach Ausübung der Tatflüchtete, ist etwa 20 Jahre alt.

; Laupheim.  11 . Jan . Ein frecher Raub-s an fall  wurde in der Wohnung der alleinstehendenl 85 Jahre alten Frau Bauer ausgeführt. Gegen! abend klopfte es an das Fenster ihrer Wohnung,s Als die alte Frau öffnete, trat eine fremde Frauens-! Person ein, die sofort das Licht auslöschte, die alte! Frau würgte und Geld verlangte. In der Dunkel-z heit warf die Täterin die alte Frau zu Boden und
verlangte unter Todesdrohungen Geld, worauf ihrvon der alten Frau die ganze Barschaft von 50 Mk.
gegeben wurde. Die Täterin ist unerkannt entkommen.

Vom Lande,  8 . Januar . Viel Regen, wenigSchnee tut Frucht und Bäumen weh, ist eine alte
Bauernregel. Und es scheint, daß dies richtig ist.Man trifft jetzt aufgehende Knospen und neue Blätter
an den Obstbäumen. Durch den plötzlichen Frosts tritt Saftstdckung ein, die Knospen gehen zurück unds die keimende Frucht erstickt. Der Baum, der erst

j gegen Februar Leben zeigen sollte, war Heuer einenl ganzen Monat zu früh daran und wird seine Nasen-! Weisheit, wie der Volksmund sagt, büßen müssen,j Es wäre jammerschade, wenn die Apfelbäume, die! viele Fruchtknospen zeigen, dem bisher so milden
Winterwetter noch mehr bluten müßten. An Fabianund Sebastian, das ist am 20. Januar , fängt sonsts nach der Bauernregel der Baum zu saften an. Dies! Jahr saftete er viel zu früh, er trieb zu bald Knospenj und Blatt und nun ist der Schaden da.

Vom Lande,  8 . Jan . Die Bienen  verlangen
Heuer bei 'der naßkalten Witterung besondere Für¬sorge. Ruhe und Wärme sind die Hauptbedingungen,um sie gut zu überwintern. Darum müssen die
Zwischenräume zwischen den einzelnen Bauten mitMoos oder Heu ausgsstopft werden. Stroh ist nichts,da dasselbe den gefährlichsten Feind, die Mäuse,
anlvckt. Die Bienen dürfen den Winter über nicht
gestört werden, weshalb zü häufiges Nachsehen im
Bienenstand vom Nebel ist. Auch soll die Fütterungmit festem Kandiszucker nicht zu oft gemacht werden.Die Winterruhe im Bienenstock ist die beste Vor¬
arbeit für gute Tracht. Ist Ruhe und Wärme ge¬nügend im Stock, dann braucht die Biene wenigNahrung.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  11 . Jan . Die Vergleichung derGeburts -, Heirats - und Sterbefälle,  die in

den Jahren 1891 und 1911 hier vorkamen, ergibtfolgende bemerkenswerte Resultate:
1891: 1911:

Geburtsfälle 75 54
Heiratsfälle 13 20
Sterbefälle 81 43

Die Bevölkerung betrug: 1891 2145; 1911 2492.

Calmbach,  11 . Januar . (Sitzungsbericht vom9. Januar 1912.) Nach Eröffnung der Sitzung der
beiden Gemeindekollegien gab der Vorsitzende einen
kurzen Rückblick über die Tätigkeit des Gemeinderatsim verflosfenen Jahre und sprach den aus dem Ge¬
meinderat ausgeschiedenen Mitgliedern den Dank fürihre Mitwirkung aus. Sodann gab er die für den
Gemeinderat wichtigsten Bestimmungen aus der Ge¬
meindeordnung bekannt und vollzog die Verpflichtungder neu- bezw. wiedergewählten Mitglieder. Hieraufwurden die öffentlichen Rechnungen der Gemeindevon 1909 bezw. 1910 abgehört. — In Betreff der
Errichtung einer weiteren Lehrstelle an der hiesigen
Volksschule auf den Beginn des Schuljahres 1912hat das K. gem. Oberami in Schulsachen Neuenbürgam 23. Dezember 1911, da der Bürgerausschuß ohne
stichhaltigen Grund die Erfüllung dieser der Gemeinde
obliegenden Verbindlichkeit fortgesetzt verweigert, aufGrund des Art. 188 der Gemeindeordnung folgende
Verfügung erlassen: 1. An der Volksschule in
Calmbach wird mit Wirkung vom 1. April 1912 aneine weitere ständige Lehrstelle errichtet. 2. Der
Aufwand für eine weitere ständige Lehrstelle mit1350 ^ ist in den nächsten Voranschlag einzustellen.
Hievon nahmen die Kollegien Kenntnis. — Auf Ver¬anlassung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Tübingen wurde eine Eingabe an die Landstände
wegen Erhaltung der landwirtschaftlichen Hochschulein Württemberg besprochen und unterzeichnet. DerGemeinderat nimmt Kenntnis von dem Erlaß desK. Oberamts Neuenbürg vom 27. Dezember 1911,
wonach die vom Ortsvorsteher mit Genehmigung des
Gemeinderats aufgestellte ortspolizeiliche Vorschriftüber den Langholzfuhrwerksverkehr beim Rathausaußer Wirkung gesetzt worden ist. Sodann wurdenvom Gemeinderar noch einige für die Oeffentlichkeit
unwichtige Gegenstände erledigt.

Birken seid,  10 . Jan . (Einges.) Den wieder¬holten schriftlichen und persönlichen Bemühungen der
Gemeindebehörde ist es gelungen, daß hier ein neuerKonirolleplatz  errichtet worden ist. Die kontrolle¬
pflichtigen hiesigen Mannschaften begrüßen es dank¬bar, daß sie künftig sich hier zu gestellen haben undnicht mehr nach Neuenbürg müssen. BesondererDank solle der Militärbehörde für das freundlichenicht zu unterschätzende Entgegenkommen auch andieser Stelle gesagt sein.

Birkenfeld.  10 . Jan . Die Gemeinde hatin Rücksicht auf die mit dem raschen Anwachsen sich
gestaltenden mancherlei Verhältnisse voriges Jahr
einen Ewaldffchen Krankentransportwagen angeschafft.
Derselbe ist zweirädrig, mit abnehmbarem Traggestell,
elegant gebaut und kann von einem Mann geführtwerden. Der Kostenpunkt belief sich auf etwa 300Mark. Der Wagen mußte schon 2mal benutzt wer¬den, im ersten Fall handelte es sich um den im
November vor. Js . sich hier erschossenen PionierWeber  von Koblenz und beim andern Anlaß um
die polizeiliche Verbringung des kürzlich verunglücktenFabrikanten Fix von Pforzheim zur Leichenhalle auf
dem Friedhof. Für derlei Verhältnisse ist ein Trans¬portwagen recht notwendig und wünschenswert undkann dessen Anschaffung größeren Gemeinden, die
noch nicht im Besitz eines derartigen Wagens sind,
nachdrücklich empfohlen werden.

Loffenau,  10 . Januar . Gestern begleitete derhiesige Militärverein sein ältestes, im Alter von
88 Jahren verstorbenes Mitglied und Mitbegründer
des Vereins, Friedrich Mahler,  Küfer, zur letztenRuhestätte. Der Verstorbene diente in den Jahren1845/51 bei der Infanterie ; er war 40 JahreMitglied des Vereins und geschätzt als ein braver
Kamerad. Während der Einsenkung des Sargeswurden die 3 üblichen Salven abgegeben und dieFahne senkte sich zum letzten Abschiedsgruß über dasGrab. Nach den trostreichen Worten des Hrn.
Pfarrers Nill , legte Vorstand Kamerad Fieg  unterwarmer Anerkennnung der Verdienste des Verstorbenenden wohlverdienten Kranz am Grabe nieder. Erruhe in Frieden!

Neuenbürg,  11 . Jan . In einem französischen
Schulbuche sind als nützliche Tiere  aufgezählt:der Igel , die Kröte, der Maulwurf, die Vögel unddas Marienkäferchen. Es heißt da: Igel . Er lebtmeistens von Mäusen, kleinen Nagetieren, Weg¬
schnecken und Engerlingen. Tötet darum keinenIgel . Kröte: Eine wahre Gehilfin des Landmanns.Jede vertilgt 20 bis 30 Insekten in der Stunde.Tötet die Kröte nicht! Maulwurf: Er verzehrt un¬
ablässig Engerlinge, Larven, Raupen und andere,
dem Ackerbau schädliche Insekten. Kein Pflanzen¬teil wurde je in seinem Magen gesunden. Tötetden Maulwurf nicht! Vögel: Jede Provinz hat
alljährlich große Verluste durch Insekten. Die Vögel
sind die erbittersten Feinde, die imstande sind, tüchtig
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unter ihnen aufzuräumen. Sie find die großen
Raupenlöter, Gehilfen des Ackerbaues und der Obst¬
zucht. Tötet die Vögel nicht! Marienkäferchen:
Sie sind die besten Freunde der Feldbauer und
Gärtner, indem sie die Blattläuse, welche die Ge¬
wächse schädigen, in Massen verzehren. Tötet das
Marienkäferchen nicht!

Pforzheim,  11 . Jan . Wie sich herausstellt,
sind die beiden gemeldeten Bluttaten,  die hier in
den ersten Wochen des neuen Jahres verübt wurden, j
auf das Konto des Alkoholteufels zu setzen. Der »
Maurer Fröhlich,  nicht ein junger Bursche von !
20 Jahren , wie zuerst gemeldet wurde, ist ein ver- t
heirateter Mann mit mehreren Kindern und ein ^
Wirtshaushocker. j

Pforzheim,  10 . Januar . Am Montag den )
5. Februar 1912, vormittags st-10 Uhr beginnend, s
findet in der Turnhalle an der Erbprinzenstraße)
(gegenüber der katholischen Kirche) eine vom „Land- §
wirtschaftlichen Bezirksverein Pforzheim" veranstaltetet
Saatgut - und Kartoffelausstellung  statt . !
1) Zweck der Ausstellung ist: Bekanntgabe und Ver- t
mittlung guter Bezugs- und Absatzquellen von Saat - !
flüchten und Kartoffeln; Zusammenstellung der Er- r
zeuqnisfe der einzelnen Produzenten zum Zwecke der )
Belehrung und Nacheiferung; 2) Gegenstände der f
Ausstellung sind: Sommer- und Winterfrucht, ins- i
besondere Weizen, Roggen, Gerste und Hafer. Klee- ;
und Esparsettesamen, Wicken. Mais, Runkelrüben- )
samen, sowie Saalkartoffeln, Saatgetreide kann aber -
nur von Züchtern und Züchtervereinigungen aus-
gestellt werden; 3) für die Aussteller sind Prämien,
bestehend in Geldpreisen, ausgesetzt, hierunter ein
Preis von 15 Mk. für die beste Kollektion von Saat¬
gut, mehrere Preise von je 10 Mk. für Saatgut
bezw. Kartoffeln, mebrere Preise von je 5 Mk. für
Saatgut bezw. Kartoffeln. 4) Die Ausstellung wird
nur mit Proben beschickt; solche für Saatgut sind
spätestens bis zum 15 . Januar 1912,  Kartoffeln
spätestens bis 25. Januar 1912 an die Direktion
des landw. Bezirksvereins Pforzheim— Gr. Bezirks¬
amt — portofrei einzusenden. Die Sortenmuster
müssen für Getreide mindestens 1000 Gramm, für
Kleesamen, Wicken und Mais mindestens 500 Gramm
betragen, bei Kartoffeln sollen von jeder Sorte einige
Muster eingeliefert werden. Die einzelnen Sorten
müssen in soliden Säcken verpackt werden. Alle
Kartoffelproben müssen vor der Einsendung gewaschen
werden. 5) Jeder Probe muß ein Anmeldezettel
beiqegeben sein. Dem Anmeldezettel ist eine aus¬
drückliche Erklärung des Ausstellers beizufügen, ob )
es sich um von ihm selbst in Baden gebautes Saat - -
gut handelt und ob das angemeldete Saatgut schon-
ausgestellt gewesen ist. Der Aussteller verpflichtet)
sich, das der Ausstellungskommission zum Verkauf i
angemeldete Quantum oder den bestellten Teil des- )
selben unter allen Umständen sofort nach der Be- !
stellung zu liefern. 6) Bei Streitigkeiten darüber, j
ob die gelieferte Ware dem ausgestellten Muster -
entspricht, entscheidet die Ausstellungs- Kommission, )
Am Sonntag den 4. Februar ist die Ausstellung,
von nachmittags1—4 Uhr für jedermann zur Be- :
sichtioung geöffnet. Eintritt frei.

Calw,  10 . Januar . Dem heute stattgebabten;
Vieh - und Schweinemarkt  waren zugeführt: i
Pferde 3, Rindvieh 342, Milchschweine 176. Läufer i
103 Stück. Verkauft wurden: Ochsen und Stiere
56 Stück (538—1320 -/-Hi pro Paar ), Kühe 41 St . s
(220—570 pro Stück). Kalbeln und Jungvieh s
45 Stück (225—570 pro Stück), Kälber 12 St.
(65—107 ^ pro Stück). — Für Milchschweine
wurden gegeben 15—26 ^ vro Paar ; für Läufer
30—66 pro Paar . Der Verkauf war schleppend.

Neuenbürg, 13. Januar . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 34 Stück Milchschweine zu-
geführt, für welche Preise von 14—20 Mk. pro
Paar bezahlt wurden.

vermischtes.
Die Zeitung und ihre Leser.  Ein amü¬

santes und doch in mancher Beziehung nur allzu
wahres Klagelied über die Undankbarkeit des Redak-
teurberufes stimmt die New-Dork World in einer
Betrachtung an, die sich mit dem Verhältnis der
Zeitung zu ihren Lesern beschäftigt. „Eine Zeitung
redigieren ist eine höchst unangenehme Beschäftigung.
Bringt das Blatt zuviel Politik, so wollen die Leser
nichts davon wissen; bringt es zu wenig, so rümpfen
sie die Nase. Sind die Buchstaben zu klein, so kann
man sie nicht lesen, sind sie zu groß, so steht zu wenig
zum Lesen drin. Veröffentlicht man Telegramme,
so werden sie als Schwindel betrachtet, veröffentlicht
man keine, so ist man nicht ernsthaft und unterdrückt

wichtige Nachrichten aus politischen Gründen. Bringt
man hin und wieder ein Bonmot, so ist die Zeitung
nur für flache Köpfe gemacht; bringt man keins, so
ist das Blatt von humorvollen Gesellen redigiert.
Bringt man orginelle Berichte, so wird einem vor¬
geworfen. die Dinge nicht ernst zu nehmen; bringt man
sachliche Berichte, so bietet man keine Unterhaltung
und nicht mehr, als man auch in anderen Blättern
lesen kann. Bringt man die Biographie eines großen
Mannes oder Politikers, so ist man parteiisch, bringt
man sie nicht, bekümmert man sich um gar nichts.
Veröffentlicht man einen Artikel für Frauen, so sind
die Männer unzufrieden und ebenso umgekehrt. Geht
der Chefredakteur in die Kirche, so ist er klerikal;
geht er nicht in die Kirche, so ist er Mensch ohne
Glauben und Gewissen. Bleibt man in der Redak¬
tion an der Arbeit, so hat man Angst sich öffentlich
zu zeigen, geht man aus und besucht Cafes, so täte
man besser, sein Blatt zu redigieren.

O , diese Fremdwörter! — Ein drolliges
Vorkommnis wird z. Zt. im Rheingau viel belacht.
Daselbst befindet sich in einem Ort ein Winzerverein,
der vor kurzem Generalversammlung abbielt. Wie
bei den Vereinen üblich, wurde eine Kommission
zur Prüfung der Bücher gewählt, welche scharf ihres
Amtes waltete. Nun befand sich aus einer Seite
des Kassenbuchs als letzter Posten ein Ausgaben¬
betrag mit 50 -//iü für Fässereichen. Die Schluß¬
summe dieser Seite ergab 600 und war vom
Vereinskassier nach kaufmännischer Art mit „Trans¬
port" („Uebertrag") richtig bezeichnet. Bei einem
der zahlreichen Kontrolleure erregte nun das Wort
„Transport" schwere Bedenken, denn nach beendigter
Prüfung erklärte derselbe mit ernster Miene, daß
zwar alles in Ordnung sei, daß er aber nicht be¬
greifen könne, wie man für den Transport der Fässer
allein über 600 -/A ausgeben könne. Nach der ihm
zuteil gewordenen Ausklärung soll der peinliche
Rechnungskommissär schon zum Voraus fürs nächste
Mal abgedankt haben.

Tausend Mark für einen  Floh . Die
Sammlerleidenschaft treibt seltsame Blüten. Man
bat schon viel Merkwürdigesauf diesem Gebiet ge¬
hört. Aber die seltsamste aller Sammlungen dürfte
doch einer der englischen Rothschild, Walter de Roth¬
schild. der älteste Sohn des Lords Rothschild, haben.
Dieser Erbe eines der größten Vermögen der Welt
sammelt nämlich Flöhe. Und er besitzt deren be¬
reits mehr als 2000 der verschiedensten Art. Eine
einzige Sorte fehlte ihm bisher, der sogenannte ark¬
tische Floh, der nur in Polargegenden vorkommt.
Alle seine Bemühungen, ein Exemplar dieses seltenen
Tieres zu erhalten, blieben ergebnislos, und so er¬
ließ er schließlich in einer Reihe von Zeitungen eine
Ankündigung, daß er bereit sei, demjenigen, der ihm !
einen arktischen Floh besorgen würde, eine gute Be- ' 0
lohnung zu zahlen. Ein kanadischer Pelzjäger las
den Aufruf und schickte Hrn. Walter de Rothschild
in einer versiegelten Flasche drei schöne, ausgewach¬
sene Exemplare dieses Flohes, der am üppigsten im
Pelze Polarfuchs gedeiht. Mit der nächsten Post
aus London erhielt er als Lohn einen Scheck über
3000 Mark. Das macht 1000 Mark für jeden der
drei Flöhe. Man wird zugeben, daß dies ein recht
achtbarer Preis ist.

Die Schuhsohle der Zukunft.  Von einer
interessanten Erfindung, die bestimmt scheint, in der
Schuhindustrie mancherlei Umwälzungen hervorzu¬
rufen. berichtet„Chamders Journal " einige Einzel¬
heiten. Nach langen Versuchen soll es einem jungen
englischen Erfinder gelungen sein, ein Verfahren zu
entdecken, durch das die Widerstandsfähigkeit und
die Haltbarkeit des Leders, insbesondere des Sohlen¬
leders, überraschend gesteigert werden kann. Das
Leder wird nack dieser Behandlung vollkommen was¬
serdicht, unempfindlich gegen Kälte und Hitze, vor
allem aber vergrößert sich die Haltbarkeit des Soh¬
lenleders beim Tragen um 50 bis 200 v. H. Die
praktische Bedeutung der Erfindung liegt aber vor
allem darin, daß durch die Ausnutzung dieses Ver¬
fahrens die Plage der abgetretenen Absätze so gut
wie vollkommen beseitigt wird. Der englische Er¬
finder hat nach seinem Verfahren behandelte Leder¬
absätze angefertigt, die außerdem durch ein einfaches
Verfahren in wenigen Sekunden am Stiefel befestigt
und ebenso leicht wieder abgenommen werden können,
so daß in dieser Beziehung auch die Arbeit des
Schuhmachers entbehrlich wird. Denn der Träger
der Schuhe oder Stiefel kann nun die Absätze wech¬
seln. kann nach einer oder nach zwei Wochen mit
einem einfachen Handgriff den rechten Absatz an dem
linken Stiefel und den linken an dem rechten Stiefel
befestigen, so daß das Schieftreten fortfällt und gleich¬

mäßige Abnutzung eintritt. Nach demselben Verfahren
wird auch die Sohle befestigt, ohne Nägel und ohne
Näharbeit. Einzelheiten dieser neuen Erfindung wer¬
den noch geheim gehalten, aber nach den Angaben
der englischen Zeitschrift ist das Verfahren ohne wei¬
teres auf jede Fußbegleitung anzuwenden, vom leich¬
testen Ballschuh der eleganten Dame bis zum groben
Marschstiefel der Soldaten.

Trockene Luft als Heilmittel  Die heil¬
same Wirkung trockener Luft auf die verschiedensten
Krankheilsprozesfe lernt man immer mehr kennen und
sckätzen. Die ausgezeichnete Wundheilung in den
Tropen ist durck nichts anderes als die Einwirkung
trockener Luft auf die Wunden zu erklären, nicht etwa
durch die Wirkung der Hitze, denn bei uns heilen
die Wunden in heißen Sommern nicht schneller als
in kalten Wintern. Man kann sich diesen Vorgang
so erklären, daß dort, wo die Luft trocken ist, Fäul-
nisprozeffe und die Entwiklung von Bakterien un¬
möglich werden, denn diese bedürfen der Feuchtigkeit
zu ihrem Wachstum. Außerdem aber saugt trockene
Lust auch die Feuchtigkeit ab, die sich in Wunden und
Geschwüren bildet, trocknet sie aus und verhilft so
zur Bildung eines trockenen Schorfes, unter dem der
Heilungsprozeß sich schnell vollzieht. Auch die Win¬
terkuren im Hochgebirge, die seit einigen Jahren so
beliebt geworden sind, besonders bei Erkrankungen
der Brust- und Atmungsorgane, beruhen neben der
Wirkung der Höhensonne auf der Trockenheit der
Luft im Hockgebirge. Diese Ueberlegungen haben
zu dem Wunsch geführt, einen Apparat zu schaffen,
mit dem es möglich wäre, absolut trockene Luft einer
beliebigen Körperstelle zu applizieren. Wie nun Prof.
R. Kutner (Berlin) in der „Zeitschrift für ärztliche
Fortbildung" schreibt, ist es ihm jetzt gelungen, einen
solchen Apparat zu konstruieren, der allen Anforder¬
ungen entspricht. Man erhält durch ihn einen völlig
wasserdampffreien Luftstrom, indem man die von
außen angesogene Luft über Paraffin, weiterhin über
mit Schwefelsäure getränkten Bimsstein und Aetz-
natron streichen läßt. Je nach Bedürfnis kann man
die Luft dann über Eismischungen weiterleiten und
abkühlen oder an elektrischen Heizkörpern wärmen.
Aus dem Apparat austretend, wird sie der betreffen¬
den Körperfülle angeduscht. Da keinerlei Gefahren
mit dieser neuen Methode verknüpft sind, wird sie
sich wohl bald Eingang in die Chirurgie verschaffen^
Hier eröffnet sich ihr ein großes Feld. Mit ihr wird
die Trockenlegung von Wunden möglich, ganz beson¬
ders aber von nässenden Geschwüren. Es wurden
z. B. heftig nässende Unterschenkelgeschwüre auf diese
Weise ausgetrocknet und sogar ein feuchter Brand
in trockenen  verwandelt. Aber auch die Behand¬
lung der Atmungsorgane  bei Katarrhen der
Schleimhäute ist mittels des Kutnerschen Apparats

(Begrüßung) „Habe die Ehre, Frau Wirkliche
Geheime Kriegtzrat mit dem Range I . Klasse!" —
„Guten Morgen. Frau charakterisierte Major zur
Disposition in Wiederverwendung!"

(Ländlich) Feuerwehrkommandant: „Ich jbitt'
mir mehra Disziplin aus ! Gestern seids scho wieda
z'fruah am Brandplatz g'wes'n !"

(Das Erkennen.) Lehrer: „Als nun der heim¬
kehrende Wanderbursch am Schlagbaum seinen alten
Freund, den Zöllner, lehnen sah, was hoffte er da?"
— Scküler: „Er hoffte, er würde ihn umsonst
durchlasfen!"

Aufgabe.
Der Name einer bekannten großen Stadt besteht

aus 6 Buchstaben und läßt sich mit Hilfe der fol¬
genden Angaben bestimmen: Setzt man statt der
Buchstaben des Alphabets die entsprechenden Zahlen,
also 1 statt a, 2 statt b usw., so ist die Summe
der 6 Zahlen gleich 59. Die erste Zahl ist dreimal
so groß, die dritte Zahl doppelt so groß als die
zweite. Die Summe der beiden letzten Zahlen ist
viermal so groß als die zweite Zahl. Welche Stadt
ist gemeint?

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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Allgemeine Teuerung ist wieder einmal das Losungs-
worr des Tages ! Am meisten davon betroffen ist wohl,
infolge der anhaltenden Dürre dieses Sommers , die Butter.
Geradezu unerschwinglich sind die Preise, die in den größeren
Städten heute schon verlangt werden und die im Laufe dieses
Winters aller Voraussicht nach noch weiter steigen dürften.
Für die weitesten Kreise des Publikums wird es immer
mehr zu einer unabwendbaren Forderung , sich nach Ersatz¬
produkten umzusehen. Erfreulicherweise stehen solche in.
hoher Vollkommenheit zur Verfügung in Palmin (Pflanzen¬
fett) und Palmona (Pflanzen -Margarine ), die sich ja seit
vielen Jahren ständig steigender Beliebtheit in der besseren
und bürgerlichen Küche ersreuen. Dabei kostet Palmin  nur
75 Pfennige , Palmona  90 Pfennige pro Pfund.
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